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Michael Hoffmann untersucht den Einfluss des Ersten Weltkriegs auf die
Geburt einer gemäßigten parlamentarischen Rechten in Frankreich, die
zum ersten Mal alle bürgerlich-nationalen Kräfte in einer Fraktion und
ab 1924 in einer Partei, der Fédération Républicaine, gruppiert. Der
Autor konzentriert sich besonders auf das Verhältnis von politischer
Kultur und Parteibildungsprozess, da sich die parlamentarische Rechte

Autore Hoffmann Michael <1974->

Materiale a stampa

Monografia



aus zwei verschiedenen Traditionslinien speist, einer nationalliberalen
und einer konservativ-katholischen. Die "liberal-konservative
Sammlung" entwickelte sich in den 1920er Jahren zu einem Pfeiler der
republikanischen Ordnung, was die Akzeptanz der laizistischen
Republik durch die Katholiken voraussetzte.


